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M ATT-SCHEIBE

Harald Schmidt in seiner Talk-Show über
Russland: «Früher hatte man dort die
Wahl zwischen zwei halbtoten Kommunisten.

Heute hat man die Wahl zwischen
einem Halbtoten und einem Kommunisten.

Übrigens: Der grösste russische TV-
Hit ist die tägliche Serie Schlechte Zeiten -
ganz schlechte Zeiten! Apropos Boris:Wie
gesund er nach der Operation ist, wissen
Geheimdienstler - Jelzin ist so krank, er
muss schon künstlich besoffen werden!»

Noch einmal Harald Schmidt: «Skirennen
sind im Grunde genommen wie Formel I,

- nur die Bäume kommen früher! Apropos

Ski: Immer, wenn ich Katja Seizinger
nach einem Rennen im Interview sehe,
denke ich mir - Donnerwetter, eigentlich
sind Fussballer doch Stimmungskanonen!»

Und Jay Leno mosert in der Tonight Show

auf NBC: «Jerry Hall und Mick Jagger
lassen sich scheiden. Anna Nicole Smith
steht schon in den Startlöchern - bald ist
wieder ein alter Knacker frei! Übrigens:
35 Prozent aller Männer glauben, dass Sex

der beste Weg ist, Streitigkeiten zu beenden

- hoffentlich hat das keine Auswirkungen

auf die Eishockeyspiele?!?»

Und noch einmal Jay Leno, diesmal nach der deutlichen
Niederlage von Box-Weltmeister Mike Tyson (30) gegen
Evander Holyfield (34): DerVerband der US-Mediziner hat
sich gegen ein Verbot des Boxsportes ausgesprochen. Kein

Wunder: Boxer sind allesamt Millionäre, die ärztliche Hilfe
brauchen. Apropos Ärzte: Amerikanische Wissenschaftler
haben nach jahrelanger Forschung ein Medikament
entwickelt, das den Gedächtnisverlust nach übermässigem
Alkoholkonsum mildert. Ich glaube nicht, dass das ein grosses

Geschäft wird - die meisten Typen saufen doch gerade,
um zu vergessen!»
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Dieter Nuhr in Mitternachtsspitzen (WDR): «Schauen Sie

mal eine Stunde das Programm des deutschen
Musiksenders VIVA. Dann begreifen Sie erst, dass das Alter im

Hinblick auf den nahen Tod auch eine Gnade sein kann!»

Matthias Richling im SWF: «Drei Forscher bekommen im
Dezember in Stockholm den Nobelpreis für eine Flüssigkeit,

die bei eisiger Kälte kriecht — ist die deutsche FDP

damit nicht überbewertet?»

Recherchen: Kai Schütte
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